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DIE B E N T H O S E N FORAMINIFEREN D E S ALB DER W E S T K A R P A T E N 

(Taj. 1-1Y, Abb. 1-7) 

K u r z f a s s u n g: Die benthosen Aľlcn bclciligen sich bedeutend au der 
Zusammensetzung der ForaniinifcrenAergeseilseliaflungcn des Alb der Wcst-
karpaten in der Slowakei. Voa-liegende Arbeit bofasst sich unit der stiratigraphi-
schen Wertung der gefundenen Arten und mil der paläonlologischcn Bc-
arbeitung der agglutinierten Foraminiferen. Die benthosen kalkigen Aľlcn 
wird eine eigene Arbeit bchandeln, die in der nächsten Nummer des Geologický 
sborník erseheinen wird. Das Material fur die mikropaläontologischen Studien 
entstammt den mergeligen Schichtfolgen des Alb versehiedener Lokalitäten deľ 
Klippenzone und der Zone der Zcntralen Westkarpaten. 

Einleitung 

Im letzten Jahrzehnt kam es zu einer ungewóhnlichen Entfaltung dor Mikro-
paläontologie und im Zusammenhang damit aucli zur Entfaltung der Stratigraphie 
der Kreide auf Grund der Mikrofossilien, besonders der planktonischen Foramini­
feren. .Mil der Erforschung der Bioslraligraphie der Kreide befassten sieli ein-
gchend mehrere Autoren, besonders J. S a I a j , O. S a m u e 1, V. S c li c i I) n e-
ľ o v á. Die Arbeiten dieser Autoren brachten wesentliche Yeränderungen und 
neue vvertvolle Erkenntnisse iiber die faziellen Verhältnisse und die Mikro-
biostratigraphie der Kreide. Auf Grund der Foraminiferen wurde eine reelit 
detaillierte Stratigraphie der Kreide-Schichtfolgen in der Region der West­
karpaten in deľ Slowakei festgelegt. 

In Hinsicht darauf, dass vorwiegend planktonischc Formen studiert wurden 
und den benthosen Arten. die oil eine dominierle Komponente der Foramini-
feren-Vergesellschaftungen vor allem des Alb. darstellen, keine gehôrige Auľ-
merksamkeit gewidmet wurde, stellte ich mieh auf die Erforschung der 
agglutinierten, sowohl wie aucli der kalkigen benthosen Arten ein. 

Die fúr die mikropaläontologische Untersuchung verwendelen Proben stammen 
aus versehiedenen Lokalitäten der Klippenzone und der Zone der Zentralen 
\\estkarpaten. Bcim Sammeln des mikropaläontologischen Materials studierle 
ich vor allem die durch Makrofossilienbefunde bekannten Lokalitäten. 

Allgemeine Charakteristik der Foraminiferen des Alb 

Das Alb ist ein Bestandteil der Mittelkreide. In den meisten Serien der 
Klippenzone ist es durch allmähliche ľ'bergänge mil dem Apt und Cenoman 
verbunden. Dieser lilhologischen Verbindung entspricht auch der Charakter der 
Mikrofauna. Die Foraminiferen des Alb baben viele gemeinsame Merkmale mil 
der Mikrofauna des Apt und der unteren Kreide iiberhaupt. Daher isl es 
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schwierig, die Grenze zwischen Apt — Alb genau zu bestimmen. Die Foramini-
feren des Alb bilden eigentlich eine Art Dbergang zwischen der unteren unci 
mittleren Kreide. In den hôheren Teilen des Alb beginnen Arten zu erscheinen, 
deren Hauptentfaltung in das Cenoman entfällt. Die mikrofaunistischen Grenzen 
zwischen Apt — Alb und All) — Cenoman sind nicht scharf. 

Die Foraminiferen-Vergesellschaftungen des Alb sind gekennzeichnet — einmal 
durch die benthose Komponente, die einen ungewôhnlichen Artenreichtum auf-
weist, zum anderen durch die planktonische, verhältnismässig monotone Kom­
ponente, vorwiegend vertreten durch Hedbergellen, zu denen im oberen All) die 
Thalmanniellen hinzutrcten. In den untersuchten Vergesellschaftungen ist das 
Verhältnis der planktonischen Formen zu den benthosen nicht konstant. Einer-
seits gibt es Assoziationen mit absolutem Dbergewicht des Planktons, andererseits 
solche mil umgekehrtem Verhätnis. Die planktoniscnen Formen treten quantitativ 
zuriick und der Benthos gewinnt das Dbergewicht. 

Im allgemeinen kommt es im Alb zur Entfaltung folgender Familien: 
Saccamminidae, Lituolidae, Textulariidae, Trochaminidae, Rotaliporidae, Discor-
bidae, Anomalinidae. Die Verlreter der Famílie Nodosariidae, die an der 
Zusammensetzung der Vergesellschaftungen der unteren Kreide einen bedeuten-
den Anted hatten, treten im Alb in den Hintergrund. Lokal kann man jedoch 
noch Assoziationen mit einer qualitativ bunten Vertretung dieser Familie beo-
bachten (z. B. Zemianska Dolina). 

Von den agglutinierten Foraminiferen erreichen im Alb 1'olgende Gattungen 
massenhafte Entfaltung: Saccammina, R e op ha.x. Ammodiscus, Haplophragmoides, 
Trochammina, Gaudryina, Spiroplectinata, Dorothia, Arenobulimina, am häu-
figsten vertreten durch die Arten: Saccammina seruposa (B e r t h e 1 i n). 
Ammodiscus tennuissimus (G u m h e ľ). Reophax pilulifera B r a d y. Haplo­
phragmoides chapmani C r e s p i n. Haplophragmoides nonioninoides (R c u s s). 
Haplophragmoides sp.. Trochammina voconúana M o u 1 1 a d e, Dorothia gradata 
( B e r t h e l i n ) , Clavulina aff. szakali ( H a n z l í k o v á ) , Dorothia oxycona 
( R e u s s). Arenobulimina prcslíi (R e u s s). Arenobulimina ďOrbigny (R e u s s). 

Die angefuhrten Arten haben eine grôssere stratigraphische Rcichweite und 
ihre lokále Ansammlung diirfte wahrscheinlich mit Veränderungen der Fazies in 
Zusammenhang stehen. Einen gewissen stratigraphischen Wert haben die vor­
wiegend durch die oben angefuhrten Haplophragmoiden- Arten gebildeten 
Assoziation. Wenn es auch hier um Formen geht, deren Vorkommen zeithch 
nicht eng begrenzt ist. kann auf Grand von Beobachtungen und \ ergleichen 
mehrerer Profile, sowohl wie auch der Makrofauna (A. B e g a n . J. S a l a j 
1961) vorausgesetzt werden, dass die /7ap/op/!r«gi?ioir/e/i-Vergesellschaftungen 
gewolmlich im unteren Alb auftrelen (dies gilt hauptsächlich fur das unlere Alb 
der Krížna-Serie). 

Der stratigraphische Wert der benthosen Foraminiferen 

Von den agglutinierten Foraminiferen erreicht in den Sedimenten des Alb 
massenhafte Entwicklung die Art Trochammina vocontiana AI o u 1 1 a d e und 
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Haplcphragmoides sp. Sic bcg'innl im hôhcrcn Toil des uiilcrcn All), das .Maxi­
mum ihrer Entfallung enlfälll in das mitllci'c All), im obercn All) ist sic seltener. 

\ on den agglutinicrtcn Foraminifcren. die zwar niclil massenhafl aiil'lrolen. 
jedoch abcr stratigraphisch bedeutend sind, seicn folgendc Artcn angefiihrt: 
Gaudryina dividens d r a l ie ľ I. Gaudryina inflala n. sp.. Spiropleclinala lata 
( i r a 1> c r I. 

Die Formen Gaudryina dividens mid Spiropleclinala lala vvurden erstmalig 
durch B. G r a b c r l aus Nordwestdeutschland besclirieben unci werden als 
Lcitfossilicn betraehtel u. zw. crstcre fur das oborc Apl. wo sic das Maximum 
ihrer Entfaltung crreicht; gcgen Ende des un'.eren Alb schwindet sic alhnählich 
und an ihre Stelle Irill die phylogenctiseh jiingere Form Spiropleclinala lala, die 
in Nordwestdeutschland gerade fur die Grenze zwischen untcrcm und miltlercni 
Alb typiscb ist. Sic begin.nt bercils im mittleren Toil (Its uiilcrcn Alb zu er-
scheinen. Im mittleren Alb ercicben nacli den deulschen Auloren (I!, (i r u b e r t 
1959, II. 15 a r I c u s ! c i n und E. B r a n d IÍ1IÍ2) die Alien Spiropleclinala 
annectens (ľ a r k e r cl .1 o n c s) und Spiropleclinala eomplanata (B c u s s) das 
Maximum ihrer \ ecbreilung. Beide Formou dauern bis m das unlcre Cenoman 
fort. Dicse slraligraphische Gliedcrung kann mil gewissem Norbehall aucb bci 
mis angewandet werden. Die Art Gaudryina dividens G r a b e r I isl in den 
\\ estkarpaten der Slowakci vom obercn Apt bis ins mitllcre Alb bekannt. Im 
hoheren Toil des uutcrciiAlb bis mittleren Alb Iritl sic gemeinsam mit Gaudryina 
inflata n. sp. auf. 

Spiropleclinala lata d r a b e r I isl cine verhältnismässig scllcnc Form. Die 
typischen Individuen slammcn aus der Lokalita! Zemianska Dedina (Orava NW 
von Tvrdošín). aus cincr Foraminiferen-Assozialion, die sicb mil. (\ev Ammoniten-
zone der Leymeriella tradejurcala L e y . n i . parallelisierten lássl. 

Spiropleclinala annectens (.) o n e s el ľ a r k c r) und bosonders Spiroplectinata 
eomplanata (B e u s s) babou cine grôssere slraligraphische Reichweite, Spiro­
pleclinala eomplanata (B o u s s! crseheint bereils im Apl. 

Von dom kalkigen Benthos sind im Alb folgende Gattungen kvantitativ 
vertreten: Pleuroslomella, Discorbis, Gavelinella, Conorboides, Epistomina und 
lokal Astacolus, Lenliculina. \\ esenllicli beleiligen sich an der Bildung der 
Assozialioncn die Arlen Discorbis wassoewizí D j a ľ ľ a r o v et A g a I a r o v a. 
Gavelinella eomplanata B c u s s. Gavelinella jlandrini .M o u I 1 a d c. Gavelinella 
intermedia l) o r t li c I i n. Epistomina spinulifera j)olypioides (E i c li e n b c r g). 
Epistomina ex gr. spinulifera ( B e u s s ) . Conorboides umialensis T a p p a n; 
lokal erseheinen in grosserer Anzaiil Individuen der Arlen: Lingulina sp.. 
ľlourensina conlorla II c r m. 

Die Art Conorboides umialensis wurde von II. T a p p a n als Nanushukella 
umialensis aus Xordaljaschka aus dem mittleren bis obercn Alb besclirieben. 
Diese stratigraphischc Beicbweile kann im YYeson audi fur die Bcgion tlev 
\\ estkarpaten angenommen werden, wobei die maximale Entfallung im hťihcrcn 
ľeil des milllcľcn Alb cintrill. Die Gcbäuse der Art Conorboides umialensis 
(T a p p a n) wurden m den Bobrungen aus Nosiče massenbaľl ľestgestelll. 
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Im Alb liaheň die Vcrtreter dor C.attungcn Discorbis, Epistomina und Gaveli-
nella grossc Bedeulung. Die stratigraphische Bedeulung dor einzelnen Arten wii'd 
in der nächslen Numiiicr des Geologický sborník separal behandelt werden. 

In vorangehender ITbersichl wurden die Allen angefiihrt. die sicli woscntlich 
an der Bildung der Foraminiforcn-Yergesellschaftungen des Alb beteUigen. oder 
von straligraphisehem Standpunkl bedeutend sind. Die Artenzusammensetzung 
der Mikroassoziationen des Alb isl jedoch viel reicher. In den Ycrgesellschaf-
lungen des Alb gibt es viele Fornicn, die /.war nicht liiiufig sind. abcr mi Profd 
des Alb iiblich auftretcn. Es gibl imter ilmen viele langlebigc Arten. Von den 
gemein vorkommenden Formen seien angefiihrt: Ammobaculites agglulinans 
(d'O r b i g n y). Aminobcu utiles suberelaceus C. u s b m a n el A l e x a n d e r. 
Tritaxia tricarinata (R e u s s). Trita.via pijranúdala (R e u s s), Clavuľma gaullma 
M o r o z o v a , Sigmoilina an liquet ( F r a n k e ) . Trřs/i.r e.rcflvflín (R e u s s). 
Dentalina oligoslegia (R c u s si. Dentatina subgulliíera B e r l c n s I e i n. Le/i/i-
(•(//Í'ÍÍO iniinsleri ( l l o o i n r r ) , Ecntiaiľuta schlôenbeiclii (R e u s s). Aslacolm 
calliopsh (R c u s s). Lenliculina gaulľuta ( B e r t h e I i n ) , Astacolus chaini 
(D j a f ľ a r n v et A g a 1 a r o v a). Ramulina ex gr. globutiíera B r a d y. Spi-
r(.//(Ví« minimu S e h a c k o, Yalvulineria gracilliina D a n i . 

Die benthosen Mikrofaunen. und /.war auch die agglutinierten ergeben emeu 
empfindlichcn, ľazicllcn Indikátor. Als Zeit-Indikator ist ihre Bedeutung im 
Vcrgleich mil dem Plankton geringer. In dem sludierten Material handelte es 
sich nieisl nm Arten. welche die Meere \on geringerer Tiefe eharakterisieren. 
Solelie Formen zeiehnen sieh dureh griissere hehensdaiier und geringere Verän-
derlichkeil im Vcrgleich mil den planktonischen Typen aus. Diese Eigenschaften 
ergeben sieh ja letzlen Endes direkt aus ihrer Lebensweise. Grosse Zeitabsphnitte 
iiberdauern sie nämlich in eineni Milieu, (lessen Fakloren entweder konslanl 
sind. oder sieh nur unbedeutend verändern. Deshalb isl es selbslverstäiidlieh. 
dass sie lange in slehcngebliebener Entwicklung verharren. Inľolgedessen ist es 
ziemlieh schwierig die Biocoenosen abzugrenzen. 

Ľi„ bedeulender Toil der benthosen Arlen des All) gehort nnler die persislenten 
Formen. Diejenigen Tvpcn. die ľľ.r Alb als bedeutend belrachtet werden kdnnen. 
Irelei. in den moisten Fallen im ganzen Profil auľ. wol.ei sie das Maximum ihrer 
Entwicklung in cincm bcslimmten Zeitabselmitt erreichen. 

Der Aľleninhall der benthosen Mikroassoziationen aus den versehiedenen 
Berciclien der Klippenzone und aus der Zone der zenlralen Westkarpaten ist mi 
wesenlliehen ubcrcinslimmend. in den Details zeigen sieh jedoch gewisse l nter-

schiede. 
W'ie bereils erwiihnt. sind die tieleren Fazics dureh planktonischo \ ergessel-

schaflungen charakteri/.iert. die seichteren wieder durch benlhose Foramiiiiľeren-
Assozialionen. Die planktonischo Komponente vertritt lokal das ganze Alb. Die 
benthosen Assozialionen sind in der Hauptsache an das imtere und mittlere Alb 
gebunden; selbslverständlicli gehen sie in das obere Alb uber., wo sieh neben 
dem Benthos audi die planklonische Komponente slets markanl bemerkbar 
macht ja in der Regcl verherrschend isl. 
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\ ersuch einer Parallelisierung der Foraminiferen-Vergesellschaftungcn mi t den 
Amonitenzonen des Alb 

Bei einem Vergleich der Foraminiferen-\, ergcsellschaflimgen des Alb der 
Klippenzonc und der Zone der zenlralen Wcslkarpalen mil den Ammonilenzoncn 
stôsst man auf beträchtliche Schwierigkeilen. da Beíundc von Makrofossilien 
sehr selten sind und soweit solche auch bckannl sind, es sich um Befundc 
älteren Datums handelt, wobci wir die Lage des Vorkommens n ich I genau 
kennen. \ iele Lokalitäten. aus denen in der Yerganganheil Makrofossilien 
beschreiben wurden, konnlen bei der Revision dieser Sludicn nich t durch neuerc 
Befundc belegl werden. 

In der Klippenzone isl die Ortschaft Zemianska dedina in der Orava eine 
längsl bekannte Lokalität mit einem Makrofauna-Vorkommen. Hier wurden in 
einer Schichlfolge dunkelgrauer, diinnbankiger toniger. ôrllich sandiger Merge I 
mil diinnen Lagen roler Mergel folgende Makrofossilien geľunden (I). A n d r li­
s o v 1945): Neohibolites minimus ( L i s t e r ) . Inoceramus sp.. Anaptijchus 
sp.. Phylloceras (Phljlloceras) velledae (M i c h e I i n). Tetragonites (Kossmatella) 
sp. ind.. Pusozia sp. ind.. Leymeriella tardefurcata (L e y m.), Douvilleiceras 
mamillatum (S c li L). Die Fauna weist klar auf u n I e r e s A I I) liin und /.war 
auf dessen z w e i t e Z o n e (Leymerelian). In dieser Schichlfolge wurde eine 
Mikrofauna gefunden (\ . K a n I o r o v á. 1). A n d r u s o v I 958). die folgende 
Arten aufweist: Clavulina gaidtina M o r o s o v a. Marssonella troehus (O r b i g-
n y ) . Lenticulina dunekeri ( R e u s - s ) . Lenticulina rotulata L a m a r c k . Globi-
gerina infraeretacea G 1 a e s s n e r. Ticinella roberti ( G a n d o l f i ) . Ticinella 
gaidtina M o r o s o v a. Später fand ich selbst in dieser Schichlfolge eine Asso-
ziation von ähnlicher Zusammensetzung. 

In letzler Zeit schenkte ich dieser Frage Aufmerksanikeil und es gelang inir 
eine Assozialion /u linden, die sich mil gross I or \\ ahrschcinlichkeil mil der 
zweiten Zone des Alb parallelisieren liissl. Die Assozialionen enthäll die Arlcn: 
Glomospirella gaidtina ( B e r l h e l i n ) . Texlularia agglutinins 0 r b i g n y, 
Spiroplectinata complanata (R e u s s). Spiropleclinata lata G r a b e r t, Gaudryina 
gradata (B e r I h e I i n). Gaudryina plummeri B r o I z e n. Clavulina aff. s zakalí 
(H a n z 1 í k o v á). Tristix insignis (R e u s s). Tristix excavata R e u s s. Den-
talina cľ. oligostegia (R e u s s). Dentalina cf. dislincla R e u s s. Dentalina sp.. 
Gyroidina kasahstanica M j a I I j u k, Lenticulina nuda R e u s s. Lenticulina 
miinsleri (R o e m e r). Astacolus gratus (R e u s s). Aslacolus ineurvata (R c u s s!. 
Astacolus crepidularís (R o e m e r). Aslacolus planiuscula (R e u s s). Saracenaria 
sp.. Pleurostomella obtusa R e r t h e 1 i n. Pleurostomella barroisi B e r I h e 1 i n. 
Lagena oxystoma R e u s s. Valrulineria gracillima D a m . Discorbis wassoewizi 
D j a ľ f a r o v el A g a I a r o v a. Gavelinella complanata R e u s s. Gavelinella 
rudis (R e u s si. Gavelinella sp. und /ledbergella infraeretacea U] I a e s s n c r). 

Aus der Flyschfazies des Alb der Klippenzonc mi Waaglal (Moravské Liesko­
vé) liihrl \\ G r o s s (J959) einige Ammonilenľunde an, von denen er ein 
Exemplar als Leymeriella tardejureala L e y m. bcsliniml. Aus der selben 
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Scbichtfolge onvahnl J. S á l a j (1961) eine Assozialion agglutinierter Foramini-
feron mil der vorheiTsohcndon Aľl llaplophragmoides iwnioninoicles ( R e u s s ) . 
\'on cien iibľigen Arton sincl vertreten: l laplopliragmoides chapmani C r e s p i n. 
llaplophragmoides sp.. Ammodiscus gaullinus B c r I h c ! i n. Ammor/ísciis 
tenuissimus ((1 i'i m 1) e I). 

Ans (len angeľuhrten Analysen isl ersichtlich, (lass die Yergesellschaftungen 
von Foraminifcren. die aus Fazicll abweichendcn Sehichtfolgen stammon. slrati-
graphisch aber clem selben Horizon! angehoľon. ganz versebieden sincl. Die 
Foraminiferen-Assoziation aus Zemianska dedina isl im ganzen vereinzelt, obzwar 
viele Arton im Profil des Alb. bzw. audi niecli'igcr. allgemcin vorkommen. 

Dagegen sincl die — hauplsäehlieh durch Iluplophraginoiden vertretenen \ er-
gesollschaftungen benthoser Foraminiferen sehr häufig. nicht nur in deľ Fly-
schľazies des Alb deľ Klippenzone. sondern audi in der Zone der Zenlralen 
Westkarpaten. Die ein/.elneii Arlcn deľ Gattung llaplophragmoides haben emc 
brcite stratigrapliische Boichweito, docli scheinl os. (lass sie das Maximum ihrer 
Fntfaltung im untercn Alb erroichen. \vo sie massenhaft auflreten. Urtlich or-
schcinen sie audi im obořen Apt (z. B. Nosiče). 

W'esllidi von Žilina, bci Strážov. wircl die Scbicbtfolge vonviegend aus dick-
bankigen Sandsteinen gebildel. die mil cUinneren l.agen grauer Merge! wechsel-
lagern. Aus den Mergoln ľiihrl D. A. n d ľ u s o v (1945) die Art Neohiboliles 
minimus ( L i s t e r ) an, eine Form deľ z \v c i t e n Z o n e cle A I b. Aus ebeser 
Lokalita! besebreiben später V. K a n t o r o v a unci D. A n d r u s o v (1958) 
eine reiehe Mikroľauna mil den Arton: Glomospira charoides ( J o n e s el P a r ­
k e r ) . Troľhamminoides contortiis ( G v z y b o w s k i ) , Ammobaculiles subereta-
ceus C u s h m a n el A l e x a n d e r . Triplcisia e.vcavata (R e u s s). Tnlaxia 
pyramidám ( R e u s s). Clavidina gaultina M o r o s o v a, Te.vlulaňella eretosa 
C u s h m a n , Dorolhia gradata (B e r I h e 1 i n). Robulus munsteri ( R e u s s), 
Lenticulina subangulata ( R o u s s). Marginuliiia paralella ( R e u s s). Dentahna 
mtircki \\ e u s s. Lagena apkulala R e u s s. Gyroidina infraeretacea M o r o s o-
v a . Brolzcnia spinulijera (ľ. e u s s). Es isl oľľensidillidi. class os sidi wohl am 
wahrschemlichslcn um unteres bis miltlcrcs Alb handcll dúrftc. 

In der letzton Zeil s a n n n d l e n wir in Zusammcnarbeit mil J. S á l a j aus 
dicser Schiclilľolgc cinige Probcn. in denen ausser Assoziationcn, die der oben 
besdiriobenen ähnlicb sind. audi solchc llaplophragmoiden vorkamen. 

Aus den Sphaerosiderilschichlen umveit von Podhájsky mlyn bci Predmicr 
besebrieb L. íl o n v i I v. (1927) die Aľl Puzosia sharpei (S p a 1 h) - cine Form 
des obořen Alb der Zone V. Aus dieser Lokalita! entstammt eine sehr reiehe 
Foraminiferen-Assoziation. die jedoch keineswegs als oberalbiscb betrachtet 
werdon kann: allcrdings isl die genauc l.age des Fundcs des erwähnten Ammo-

niton nidi bckannl. 
Aus der bekannton, bereits vmi I). A n d r u s o v und M. K u l h á n (1944) 

angefiihľlcn Lokalita! aus Riviera an der Yereinigung der Fliisse Kysuca und 
Váh bei Považský Chlumec beschreibl V. S c h e i b n c r o v á (1961) die Art 
Puzosia communis S p a l h. Ausserdem fiihrl dioso Autorin audi cine Mikro-
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fauna an. die durch die Arlen ľicinclla robcrli (G a n d o 1 f i) und Rolcdipora 
ticinensis (G a n d o I ľ i) verlreten ist. In dieseľ o b c v a I h i s c li e n S <• h i c h I-
f o l g e land den obenangeľuhrlen Ammonilen tmeli M. Pi a k ú s. Aas der 
gleichen Lage bcrsehreibl J. S á l a j (J962) die bedeulsame Art Thalmaninella 
evolula (S i g a I). 

Aus den mei'geligen Schieľeni des o b e r e n A I b der Ilohen Talra wurde 
em Vorkommen der Arl Sloliczkaja dispar (V. Zone des Alb) beschrieben. 
\ . S c h c i b n c r o v á ľiiliľl aus dieser Schichlfolgc eine Mikrofauna mil der 
Arl Rolcdipora r oberú (G a n d o 1 ľ i) und Rotalipora ticinensis (G a n d o I ľ i) an. 

I in Alb der Zentralcn Weslkarpalen sind die Beľnnde an Makrofosilien noch 
späľlicher. Aus tier Flyseh-Schichlfolgc der Krížna-Serie. aus dem Gebirge II u-
iiienské pohorie, isl der Animonil Pervinquieria inflala (IV. Zone des Alb) 
bekannl. \ . K a n t o r o v a und I). A n d ľ u s o v (1958) beschreiben aus dieser 
Schichtlolgc eine rcchl untypisebe Koraminiferen-Assozialion mil den Arlen: 
Lenúculina subalata ( R e u s s), Yoorlhuyseiúa suluralis ( T e n D a m ) . Vaginu-
lina sp.. Ticinella sp. 

Aus der kurzen C'bersichl ist ersielillieli. dass die Parallelisalion derzeit nur 
mil zwei Zonen ties Alb eríolgrcieh durehgeľuhľl werden konnle. und zwar aus 
der zweiten Zone der Leymeriella lardefurcala und mil der Zone \ deľ 
Stoliczkaia dispar und Pusozia communis. 

Der zweiten Zone entsprecben die IIaplophraginoiden-\ ergesellschaftungen. 
Fiiľ die \ . Zone werden die Arlen Ticinella roberli (G a n d o I ľ i). Tlialmaniella 
ticinensis (G a n d o I ľ i) angeľuhrl. 

Mikrostratigraphischc (iliedernng des AU) 

Aul G rund eines Sludiums deľ Profile und der sieli daraus ergebenden [Jntcr-
schiede m deľ Arlenzusammenselzung deľ benlbosen PoramnuJeren-Assozialionen 
war es moglieb das Alb mikľoľaunisliseli m ein unteres. initlleres und obereš 
aufzuteilen. Diese Gliederung beziehl sieb vor allem auf das Alb deľ .Manín-
Seľie. der die grôssle Aulmerksamkeil gewidmel wuide. da die benlbosen 
Foraminiferen in den Alb-Sedimenlen dieser Sene weilaus \'orlieľľsebend sind. 
In den pieniden Serien baben die Sedimente des Alb im allgenieinen lieľeren 
Charakler, was aueli in der perzenluellen \ erlľelung der planklonisehen Arten. 
besonders der lledbergellen, zuni Aiisdruek komml. 

Durch den ergleieh mehrerer Profile i.Xosiee. Stupne. Pretlniieľ. Ciblmeeký 
vrch u. a.) konnle em Zeilabselniill abgegľenzl werden. m dem bestiinnile 
Gatlungen oder Arten das Maximum ihrer Iviilwieklung erreiehen. Aussertlem 
wui'den solehe i'Oľmen gefunden. die vim straligraphisehein Slaiidpunkl bedeu-
lend sind. lis handell sieb um Verlreleľ der ľ'amihe Te.ľlularddae, Die untere 
Grenze des \ orkommens dieser Arlen dienle als Krilerium bei der Beslimnuing 
deľ Mikrobiostratigraphie des Alb. 

In den untersuelilen Profilen isl der u n I e ľ e T e i I des u n 1 e ľ e n A I b 
durch die Ľnlfallung deľ Episloininen gekennzeichnel. In deľ I lauplsaehe sind 
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es folgende Artcn: Epislomina spinulifera ( R c u s s ) , Epistomina spinulifera 
polypioides (E i c h e n I) e r g), Epislomina ex gr. spinulifera (R e u s s) und die 
weniger zahlrcichc Epislomina cretosa D a m. Beginnt selten zu vorkommen 
Flourensina contorla 11 c r m. Eine seltenc. jedoch wichtigc Form 1st Gaudryina 
dividens G r a b e r t. 

Im h ô h e r e n T e i 1 d e s u n 1 e r e n A 1 b sind es die Haplophragmoiden, 
die die vorherrschende Komponente dor Mikroassoziationen darstellen und /.war 
die Arten Haplophragmoides chapmani C. r c s p i n . Haplophragmoides nonio-
nides (R e u s s). Haplophragmoides sp. Slratigraphiseh bedoulondc Arlen. 
deren Vorkommen jedoch nur lokal beobaehlol wurdo. sind Gaudryina inflata 
n. sp. und Spiropleclinata lala G ľ a b e r t. Diese Fonnen versehwinden im 
miltleron Alb. Die Fauna des unteren Alb enlsprichl der litoralen Zone. evonl. 
dem seichlen Tcil des Shelf. 

Alíc aus dem unteren Alb angeľuhrlen Arlen Ireten auch im m i t l l c r c n 
A 1 h auľ. Quantitativ verminderl sich ilír Antcil unci in den Vordergrund gelan-
gen Vcrtreler der Gattungcn Conorboidcs und Garclinclla. lune bedeutsame Arl 
is t Conorboidcs umialensis T a p p a n. die im millleron Alb ihr Enlwicklungs-
maximum erreieht. l'eiehlieh verlreten sind die Arlen: Discorbis wassoewizi 
1) j a ľ ľ a r o v el A g a 1 a r o v a. Gavelinella llandrini M o u I I a d e. Gavelinella 
intermedia (B e r t h e 1 i n). Gavelinella sp.. Yalvulineria gracillima l e n D a m, 
lokal Lamarchina lamphlugi ( S h e r l o c k ) . Von den agglutinierten Foramini-
feren kommen häufig vor: Trochammina voconliana .\l o u I 1 a d e und Haplo­
phragmoides sp. 

Im. o h c r c n A 1 b. besonders in dessen unterem Tcil. sind von den benthosen 
Arlen hauptsächlich Gavelinellen vertretc-n; es liandell sich um die selben Arlen. 
wic im milllcren Alb. Ausserdcm sind auch Verlrcler der ubrigen Galtungen 
anwesend, die im unleren und milllcren Alb vorherrschen. Die quantitative 
Yerlrelung der benlhosen Komponente im obercn All), besonders der Manín-
Serie. pflcgt sclnvankend zu scin. Im obercn Alb sind in ersten Linie die 
planktonischen Arlen von Bedeulimg: Thalmaninella lieinensis (G a n d o l f i). 
Ticinella mulliloculata (M o r r o w ) . Planomalina (Planomalina) bu.vlorfi ( G á n ­
il o I ľ i). Rotundina slephani (d a n d o I ľ i). Hedbergella roberti (G a n d o I ľ i), 
die in den niedrigeren Teilen des Alb auľtritl und gegen des Alb sie aus slirb. 

YVeun man die Foraminiferen-Assoziationen des Alb der Westkarpaten in dor 
Slowakci mil denjenigen anclerer Regionen Europas sowohl wie auch mil den 
ausscr curopäischon Bereichen vcrgleicht, dann kann man in groben Umrissen 
ein ubereinstimmendes stratigraphisches Auftreten I'estslcllcn. In den Detaile 
kann man jedoch bcträchtliche Abweichimgen bcobachlcn. besonders soweit es 
sich urn das slraligraphische Aul'lrclcn der selben Arlen handelt. Das gleiche 
MÍII auch f(iľ die Korrelalion dor einzelnen Regionen. resp. Serien aid dem 
Gcbiele der YVoslkarpalen in der Slowakci. Ebenfalls auch die quantitative 
Verlretung dor einzelnen Gattungen und Arlen isl abwoichend. Arten, die in 
ciner Region zahlrcich sind. gehiiren in einer anderen unter die sellcnen. oder 
kommen iibcrhaupt nichl vor. 
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Sijsleiiwlisclie Bcsclircibang der Arlcn 

Familie Asiľoľliizidíic H r a d y , 1881 
Gattung Rallijisiplion M. S a r s, 1872 

l3allijjsi])lioii aľľ. nodosciriaformis S u h ľ. o l i n a. i !);>() 

(Taľ. I. Fig. la. h) 

l!)5() llalhijsiplwn nodusíiľiajoľmis n. sp. — X. X. S u l> h o t i n ;i: Milu'ofnun.'t i slratigi'afia 
elbui'gansknf*o fíorizonla cle., p. li/. pi. I. I"i*>-. 4. 

IÍH/i Halil ijsipllon noilnsuľtilJDi nils S u h h n 1 l n ;i — /.. I. li 11 I ;i I n s ;i in -\. X. S u b-
b o t i n a : ["oľaminifoi v mclnvvcl i i paleogi ' i iovveb ol loženi j etc., p. 87, pi. 11. Ims. 
12a. I), Ľni, I), pi. 111. figs, l - i I. 

Gchäusc rohrig, gcdelinl. m der Kegel .'-lark verflaeht. An dom C'iohäuso 
beobaelilel man kaiini merkliehe Yerengungon. die der l'iirm ein nodosariidos 
Aussehen \cilrilien. Die Gehäusevvand isl dick, an der Obcrdäehe gewohnlich 
glänzend. Boi Durchleuehung werden in ihr Silicispongiennadeln siclilbaľ. Der 
Innonteil der Kdhre isl gewohnlich mil Pyril ausľulll. Die Miindung wird durch 
die ľreien linden (\fv Kohre gebildet. 

Die Form erinnerl am moisten an die Art Balhijaiplion iiodosariaformis, die 
von N. N. S u b b o l i n a aus dom Paläogen des Nordwostlichon Kaukasus and 
aus der oherkreide \\'eslsibirien bescliroibon wiirde. Die in den slowakiselien 
Karpaten gelundenen Formou unlerseheiden sieli durch grossere Broke. Ausser-
dem wurden boi ilinen in der Sella Im nielli y.we-i Schicliton beobaehlel. wie es 
l\. N. S u b h o l i n a anľuhrt. 

I) i m e n s i o n e n: Längo 1.55 nun. Broke 0,7^ min. 
\ o r k n m m e n: Slupne. Nosiče, in den \\ eslkai pálen lokal :-:iemheli liiiu-

fig, bosonders m der Flysehfazies des Alb. 
Familie Suľcumnunidíiľ I! ľ a d v. 1S87! 

Galtung SaccamnúiHi S a r s in C a r p e n t e r , I8(i!) 
SiiľCfinimiiiii seruposa (I! e r I h e I i n. 1880) 

(Taľ. L Fig. 2. ,'!a. li. i a . b) 
1880 I Itiplophriiíiniiini scľuposum n. sp. — M. li c ľ I li o I i n : M e i n o u r suľ les I* m a i n i n i -

ffres ľnssiles (Ui l'Klajir Albien de Mi.ncloy, pi. I. ľig. 2a. b. 
II).")! Stiľaininiinti seruposa (U e r t li c 1 i n) — K. X o t l i : [ '"oraminifeíen aus l n te r unci 

Obcľkľcii lc ilcs iisloiTcieliischon Anlcils an ['"lyseli <'lc. p. 22. pi. 2. fig;. 2—4. 

Goliäuse eiiikamcrig, birnformig. in Kiehlung der N crlikalaehso gcdehnt. nul 
breilem und kurzem, oder holieni und engorcm llals. im Quersclmill kreišľormig 
oder vorflaelil. (iehäiisewand diek aggluliniert. von Sandkornoin versehiedener 
Grôsse gebildol. Miindung terminal kreišľormig. In der Kegel klom. 

I) i in e n s i o n e n: Längo 0/iS— t).80 nun; Broke 0,37 — 0,:Vi mm. 
S l r a I i g r a p li i s e h e \ o ľ b r o i I u n g: In don West karpaten im Prolil 

des ganzen Alb verbroket. lokal im iinleren [n\d miltleron Alb massenhall. 
Prodnuer. Nosíce. 
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Fig. In, b . Balhysiphon nil'. nodosaria[ormis S u b h o t i n íl. Stupne, Vcrgr. 40 X . ~ Fig- 2. Saccammina 
aeruposa (B e r l h c l i n), Predmior, Vcrgr. 40 X . — Fig- 3a, b. Snccnmmina seruposa (B c r l b e 1 i n), Slupné, 
Vergr. 40 X- — Fig. 4o, b . Snccnmmina seruposn B e r t h o 1 i n), Nosiče. Vergr. 40 X — Fig. 5a, b . 
Snccammina sp. . Nosiee, Vergr. 40 X- Fig. 6a, b . Reopha.r aff. nodemria/ormis H r u d y , Chlmecký vrch, 
Vergr. 4(1 X . - Fig. 7. R e o p b a x piluliferr, B r a d v, Slupné. Vergr. 'ill X . - Fig. Sa. b. Hcophax piluli/era 
B r a d v. Nosiee, Vergr. 40 X . - Fig. !). Rcophnx sp.. Nosiee, Vergr. 40 X . 
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Saccammina sp. 
(Taf. I. Fig. 5a. I)) 

Gchäusc slels slark zusammengedľiiekl. von unregclmässig birrdormiger Form, 
im untcren Teil slumpf zugespilzl. Schalcnwand ungleichmässig agglutinicil, 
Miindung kreisformig. terminal. 

I) i m c n s i o n c n: Länge 0,54 mm; Breile 0,48 mm; Dickc 0,21 mm. 
S l r a t i g ľ a p h i s c h e V c r b ť c i I u n g: In den Weslkarpaten třelen Indi-

viduen dieser Arl nnr spärlieb auf. bishcr sincl sie bloss aus eincr cinzigcn 
Lokalität, Stupne, in den Sphaerosiderit-Schichten des untercn Alb, bekannt. 

Famílie Ammodiscidae R o u s s, 1862 
Gattimg Ammodiscus R e u s s. 1862 

Aminodiscus crelaccus (R c u s s, 1846) 
(Abb. I) 

1846 OpcnuUim crelaccu n. sp. — A. Ľ. l l c u s - s : Die Yprslťinerungeu der bolimischpn 
K r e i d e f o r m a t i o n . p. 35, pi. 13, fig. VA. G5b. 

10(32 Ammodiscus aclticcus ( R p u s s ) — II. T :i p p ;i 11: ľoľaiuinil'pľa from ll.p Ail iľ Slope 
of Alaska, p. 130—131, pi. 30. l i- 1. 2 (cum syiion.i 

Gehiuise planispiral gewunden, nicht gekammerl. gebil-
det durch ein kugeliormige Prolokukun und einc lange 
poslembryonale Kammer. Form des Gehäuses im Gesam-
lumrisse kreisformig. Sie beslehl aus S—K) sehľillweise 
sieh vergrôssernden Ľmgängcn, wobei jeder naehľolgendc 
I mgang die vorangehenden mässig Qbcľdeckt. Sebalenand 
lein agglutinierl. .Miindung am Ende der poslcmbľyonalcii 
Kammer. 

D i m e n s i o n e n: Breile 0,42— 1.0 mm; Dicke 0,10— 
0.1 5 min. 

S I ľ a I i g r a p h i s c li e V c ľ b ľ e i t u n g: In den 
Westkarpaten lial diese Arl einc weilc slraligraphisclie 
Reiehweilc, Alb bis Paläocen. 

Ammodiscus rolidarius L n e U I i c li el T a p p < 
(Abb. 2) 

IÍK!) Animodisnis rolidcirius n. sp. — A. Ií. I. o c b I i p h and II. 
ľ a p p a n : ľ'nľaniiniľrra ľľ tin- Walnnl ľormali ľ 
n o r t h e r n Texas plť., p. 247, pi. M\. Mg. I 

Die Diagnostik dvľ Arl i si mild er OľigiualbescliTeibimg 
identisch. 

D i m e n s i o n e n : Diameter 0,40 m m . 
S I r a I i g r a p h i s e b e Y e ľ b ľ e.i 1 u n g: Apl. haupl-

sächlich im mitlleren Alb. Prcdmier, Xosiee. Slupné. 

Familic lloriiosinidae 11 a e e k e I. L894 
Gatlung Rcoplia.r M o n I f o r I, 1808 

Abb. I. Ammo­
discus (ľCldCCUS 
(H e u s si. Sli'á-
žov, \ uľgľ. cca 
51! X. 

n. 1949 

Al)l). -í. Anuno-
<lisi us ľotularius 
1. n r h I i c h ;tn(l 
T a p j . a u , Zby-
nov, \ orgľ. cca 
55 X. 

http://Tapj.au
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Reopha.v pihdifera B r a d y . ISS'i 
(Taľ. I. Fiji'. 7. Sa. b) 

188/, Reopluix pilulilera ... sp. - II. I i r a . l v : Report i.n the ľori.miniľcra dredgel by 
[IMS Challenger etc., p. 292, pi. XXX, fig. 18-20. _ 

L951 fieop/ma- pilulilera B r a d y - I I . B a r t c n s t e i n et K. I i a n d : M.kropalaoiUo-
logisclie Unlersuchungen zur Slratigraphie des Norddentsehen \ alcndis, p. 48o, pi. Alt 
.V fig. 344-346. 

Gchäuse Frei, aus drci bis sechs kugeligen. in gerader Linie angeordneten 
K a m m e m gebaul. Die Iclzte k a m m e r ist in Bichlung zu der Apertur mehr 
oder weniger gedehnl. Mimdung terminál, cinfach, krcislormig. Sehalemvand 
dick agglutinierl. Die k a m m e r n sind durili tieľe horizontále Suluren vonoman-

der abgeteill. 
| ) i m o „ s i o t. e n : Lánge 0.80—1.40 min; Breile (der letzlen kammcr) 

0/i2—0.53 mm. 
S t r a t i g r a p h i s e l l c V e r b r e i t u n g: Individuen dieser Arl kommen 

in den Wcslkarpalen allgcmein im Profil der ganzen k ie ide vor; sie Helen in 
den Flyseh-Schichlen des Alb auľ mid in den l^rammireren-Yergcsellschaítun-
"•cn repräscntieren sie häuľig die vorherrschendc Art. 

Reopha.v sp. 
(Taľ. I. Fig. 9) 

Gehäuse ľrci. gross, durch dici kiigelige, stark aufgewolble k a m m e r n ge-
bildet. l.el/.le k a m m e r grosser, als die vorangehenden. Mundung terminal 
krcislormig, auľ eincm sehr klcincn Hals. Suluren lieľ. borizonlal. Sehalemvand 

dick agglutinierl. 
D i m e n s i ó n e n: Länge 1.16 nim; Breile O.ľ/i mm. 
S i ,• a 1 i g r a p h i s c h e V c r b r e i t u n g: Unteres-mit l le res Alb. insbe-

sondorc Flyseh-Sehiehtcn; häufigcres Aufli'cten bloss an zwei Lokalitälcn -
Nosiče, Stupne. 

Familie Liluolidae d e B 1 a i n v i 11 e. 1825 
Gatlung Haplophragmoides C u s b m a n. 1910 

Ilaplopliragmoides sp. 
(Taf. 11. Fig. la. b) 

Gehäuse gross, diek agglutinierl. involut. von den Sciten ber zusammenge-
druckt, von einem Umgang mil 5 - 6 mehr oder weniger auľgewolblen k a m m e r n 
gebildet Die k a m m e r n sind durch lieľe. breile. unrcgelmässig verlaufende Su­
luren voneinander getrennl. Umbilikus undeutlich, seiclil. Mundung undeutheb. 

D i m e n s i o n e n : lliihe 0.80 m m ; Breile 0/.2 mm; Dick.- 0/.2 mm. 
S t r á t i g r a p h i s c h e V e r b r e i I u n g: Hauptsächlich im miltleren Alb. 

http://Iira.lv
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Galtung Ammobaculites C u s li in a n. J 9 I 0 
Ammobaciilites aggluľmans (O r b i g n y, 1846) 

(Taf. II. lMg\ 2a. b) 
1846 Spirolina agglutinans n. sp. — A. I). O r h i g n y: Formninifôrcs fossilcs du li;issin 

Tertiarc Vicnnc, p. 137, pi. 7. fíg. 10—12. 
1057 Amniobaculilťs aggluľuuins (ď() r b i g n v ) — ,1. S z l e j u : Slr'alvgrafin dolnej kľudy 

w Polsce, p. 29, pi. 2. fig. í). 

Gehäuse miltel his dick agglutiniert, länglich. Der planispirale Toil bcstehl 
aus 3—5 imbetonten Kammern. zumeist von dreieckiger Form. In d ď Mitte 
der Windung ist ein uncleutlich Umbilikus. Dor spirále Tcil isl vcrflachl. Der 
uniseriale Toil bcslehl aus '\ — (i konvexen Kammern. Dio Kammern sincl durch 
deutliche verliefle eingesunkene Nähtc voncinander getrennt, Querschnilt des 
Gehäuses kreisfôrmig odor oval. Mundung terminal, kroisfôrmig oder ellipliseli. 

ľ) i m o n s i o n o n: Längo L/iO nim: Brcitc 0,37 mm. 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r c i l u n g: Apt, unlores—mittlcrcs Alb. 

Predmior, Stupne. 

Ammobaciilites sp. 
(Taf. II. Fig. 3a. b) 

Gehäuse diek agglutiniert, mässig gcdehnt. breil, mässig zusammengedľiiekt. 
Der spirále Tcil beslcht aus 3—4 undeutlichen Kammern, den uniserialen Tcil 
bilden 2—3 Kammern. Die Kammern sincl aufgewolb, breit, durch betonte, 
vertiefte Nähle voncinander geircnnt. Lelzte grôsstc Kammer in Richlung ge-
gen die Apertur mässig gcdehnt. Im Quersehnitl ist die Form des Gehäuses 
breil oval. Mundung terminal, kreisfôrmig oder elliptisch. 

Die Form erinncrl an die Aľl AmmobacuUles subcrelaceus C u s h m a n et 
A l e x a n d e r , unlcrscheidcl sich jedoch durch Kammcrzahl unci Breite. 

D i m e n s i o n e n : l.ängc 1.32 m m : Breite 0/i8 mm. 
S t r a 1 i g r a p h i s c h c V c r b r c i I u n g: Inshesondeľo mitllcrcs und obe­

reš Alh. Sphaerosideritschichten. Chlmecký vrch bci Žilina. 

Galtung Haplophragmium H c u s s. I860 

Haplophragmium aequale (R o e m c v. 181 1 j 
(Taf. II. Fig. 4a. b) 

1811 Spirolina aequalis n. sp. — 1''. A. R o e m c r : Die Vcrsloinerungen des norddeutsehen 
Kľeidegcbiľges, p. 98, pi. 15, fig. 27. 

LÍM 9 AmmobacuUles uapiaUs R. o e m c r — X. N. S u b b o t i n a : Mikrofauna medových 
otloženij južnogo sklona Kavkaza, p. 27. pi. 2. lig. I. 

Gehäuse verlängcrl, miltel agglutiniert, mässig verflaeht, spiralcr Tcil aus 
4—5 imbetonten Kammern gebildct, längl der Peripheric mässig gewellt lobat 
uniscľialcľ Tcil aus 4—5 hreilcn. niedrigen, stark auľgewôlbten Kammern he-
stehend. Die Kammern sincl in diesem Tcil durch vertiefte Nähle voneinander 
getrennt. Mundung terminal, kreisfôrmig. Die Ail stimmt im Wescn mil der 
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Bcschreibung des llolotvps iiberein. unterscheidet sich aber durch ihrc Di-
mensionen. 

D i m e n s i o n c n : Lange 1,16 mm; Breilc des uniserialen Teiles 0.37 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r c i t u n g: Unteres—mitlleres Alb. Pred-

mier. 

Famílie Texlidariidae E h r e n b u r g, 18.38 
Galtung Textularia D e ľ ľ a n e e. L924 

Textularia agglutinans d'O r b i g n y, 1839 

(Taf. II. Fig. 5a. b. r) 

1839 l ľ.ľluliirin agglulinans n. sp. — A. d ' O r b i g n v : [listoire p h v s i q u c el n a l u r c l l c de 
l'ilc do Cuba, p. ťí4, pi. I. Kg. 17—18, 32—34 luk- E 11 i s—M é s s i n a, Catalogue of 
Foraminifcra). 

1928 7 ľ.ľliiliiľin agglutinans ľ. paralella — F. F r a n k e : Die Foraminiferen deľ oberen 
Krcide c i c , p. 133, pi. Ni l . Fig. 8. 

1957 Tr.vlutuľia agglulinans d'O T1 I) i g n s' — .1. S z I o j n : Slľiil vgľnľia dolne j kredv w Polsre, 
p. 31, pi. 2, fig. 12. 

Gehäuse mittelgross, vcrlängert. schwach verflach. Proximaler Toil undeutlich, 
n i i t crhaltcn gebliebenem Rudiment des spiralcn Stadiums. Biserialer Teil aus 
12—M Kammeni zusammengesetzt. Kammern niedrig mul bľeit, durch deulli-
chc. schwach cingesunkene N'ähle gelrennt. Die beiden letzlen Kammern mässig 
aufgebläbt. IJII Quersclmitl erseheint das Gehäuse elliptiscb. Miindung schmal, 
an der Basis der letzten Kammer gedchnt. Schalemvand fein agglutiniert. 

D i m e n s i o n e n: Länge 0,54 mm; Breite 0,34 mm; Dicke 0,26 mm. 
S t r a t i g r a p h i s c h c \ c r b r e i I u n g: Im Profil des gesamten Alb. 

insbesondere in den Sphaerosideritschichten. Stupne. 

Textularia topagorukensis T a p p a n. 
(Abb. 3) 

!í).)7 ľc.rluliiľia tupagoľulwnsis. n. sp. — II. T a p p a n : New Crc-
laeeous Foľaminifera ínim Northern Alaska, p. 20-7. pi. (>(!. 
fig. 8-9. 

Gehäuse vcrlängl. eng. die Kammer des proximalen 
ľeiles planispiral, später biserail geordnet. Suturen schwach 
verlieft. Die Alundung an der Basis der letzten Kainmer. 

I) i m e n s i o n e n: Länge 0.38 m m ; Brei lc 0.12 m m . 
S t r a 1 i g r a p h i s c h e \ e r b r e i I u n g: In den 

W estkarpaten im Profil des ganzen Alb verbreilet, haupl-
sächlieb im mittleren Alb. 

Abb. •'!. Tc.ilulíiľia tojtagitľukrnsis T a p p a n . Zemianska Dedina. 
Yoľgľ. eea. (i()X. 

I 957 

Abb. 3. 
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Famílie Trochamminidac S c h w n g c ľ, 18/ / 
Gattung Trochammina l3 a r k e r et J o n c s. J 859 

Trochammiiia concava C h a p m a n. L892 
(Taf. III. Fíg. 4a. h. c) 

1892 Trochammina concava n. sp. — F. C h a p m a n : The Foraminifera of tlie Gault of 
Folkestone, p. 327, pi. (i. fig. L4a, I). 

1940 Haplophragmoides concava C h a p m a n — II. T a p pa n: Foraminifera from the 
Cravson Formation etc., j). 95, pi. 14, fig. 7a. c 

LOGO Trochammina concava C h a p m a n — M. M o u I I a d o : Sur l'Atribution specifique 
de Foraminiferes apparlement auv generc Trochammina etc., p. 199—200. pi. 1, fi;.'. 
4 - 7 . 

Gehäuse fein agglutiniert. planispiral, von den Scilen licv verflach. In den 
letztcn Windung 5—6 Kammcra. Die K a m m c m sine! \on unrcgelmässig drei-
his viereckigcr Form, mässig aufgcblähl. in Richlung gegen den pcripheren 
Rand zusammengedruckt. Die letzle Kammer tsl am grossten. Nähte diinn. 
schwach vertieft. Der periphcre Rand isl mässig abgerundcl. I nihilikus klein. 
undeutlich. Miindung an der Basis der lelzlen Kammer. 

D i m e n s i o n e n : Längerer Durchmesser 0.43 nun: kurzerer Durchmesser 
0,38 m m ; Dicke 0,15 mm. 

S l r a I i g r a p h i s c h e Y c r h r e i t u n g: I n i n e s , millleres All). Sphaero-
sideritsehichten. Flyseh des Alb. Zbyňov. Stupne. 

Trochammina vocontiana M o u l 1 a d e. I960 
(Taf. U. Fig. 6a. b. 7a. b, c) 

I960 Trochammina vocontiana nom. nov. — M. M o u l l a d c : Foraminifčres clu eretacé 
inférieur des Baronnes. p. 134, pi. 1. ľig\ (i—7. 10—12. L5—16. 

1.900 Trochammina concava C h a p in a n 1892 var. vocontiana n. var. — -M. . M o u l l a d c : 
Trochammina de ľ Aptien—Albicn des Baronnies, p. 200—222. pi. I. Fig. la-e. 2a-c. 

L962 Haplopltragmoides sp. — O. J c n d r c j á k o v á: Zástupci rodu Haplophragmoides etc., 
p. 290. textfig. 6a-c. 

Gehäuse ľrei. dick agglutinins, planispiral. von den Sciten her zusammen­
gedruckt, symmelrisch. oder cine Seile konvex, mässig cvolut. In der lelzlen 
Windungen 5—(i nahezu krcisfôrmige K a m m e m . Die beiden lelzlen Kammern 
elwas grosser als die vorangehenden. Der periphere Rand abgerundet, lobat. 
Suturen radial vertiefl. ľmbi l ikus seichl. breites Griibchcn. Miindung schlitzartig, 
undeutlich. 

D i m e n s i o n e n : Durchmesser 0.80 nun: Dicke 0.20 nun. 
S t r a t i g r a p h i s c h e Y e r b r e i I u n g: Millleres bis obereš Alb. Nosiče, 

Stupne. 
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l'iir. lii-il. Gaudry'nm inflata n. sp., Stupne. Wľ^rľ. (in X . — ľir-r. -a-
Sliipnŕ. ViTjrr. (in X . - I-'ip. 3u-<\ Cmiilryina sp.. Slupni'-, Vergr Til I X 
i: li a p in n i i , Zhvíiuv, Vi-rfíľ. (1(1 X . 

(latulnjimi (íiviilens II r a h e r I. 
l*Xr. 'ia-c. Truchantmina ľonľuvn 
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Familic Ata.vophragmoidac S c h w a g e ľ. 18/ / 
Gattung Gaudryina d'O r b i g n y, L839 

Gaudrijina dividens G r a b c r I. L959 
(Taf. III. Fig. 2a—c) 

1959 Gaudrijina dividens n. sp. — Ii. ('• r a b e r t: Phylofjcnelischc 1 ntcrsuchungen an (iau-
dryiníi unci SpirofAcctifwlci cic, p. 9, pi. I. fig. .'í—5. pi. 'J. ťî r. 16, pi. 3, í\g. 53—59. 

Gchäusc gcdchnt mil Iriscrialom dreiseiligem Anfangsstadium. in den bise-
rialen Tcil iibergehcnd. Diescr Tcil der Schale isl mässig vcrflacht. im Qucr-
schnitt oval. Kammern des biscrialen Tciles brcil, nicdrig, mässig auľgcbläht, 
Suturcn starker betonl als im iriserialcn Tcil. 

Manchmal stossl man auf Individuen, bei denen ein 3-. bi- bis imiseriales 
Sladium enlwickclt isl. Mundung krcisfôrmig. terminal, auf der Oberflächc 
der letzten Kammer oder an der Innernseite. 

I) i m c n s i o n e n: Länge ().(>!) mm; Breite 0.32 mm. 
S I r a i i g r a p Ii i s c h c \ e r b r e i I u n g: In den Ischcchoslowakischen 

Karpaten erseheint diese Ail im oberen All his millelren Alb. Predmier. Slupne. 
Gaudrijina inflata n. sp. 

i'ľaľ. III. Fig. La—d) 
H o l o t y p u s : Aufbewahrl im Geologisehen institut deľ Slowakischen Aka­

demie der Wissenschaflen, Bratislava, Inv. Nr. 978/61. 
S t r a t u m t y p i c u m : Alb. Sphaerosidcľitschichten der Manín-Serie. 
L o c u s I y p i c u s: Stupne. 
D c ľ i v a t i o n o m i n i s: inflata — nach der Charakteristik der aufge-

blähten bciden Iclzlcn Kammern. 
I) i m e n s i o n e n: Länge 0.5^ nim: Breite O.Vi mm. 
M a t e r i a l : Flwa 20 Fxemplare aus der iirspriinglichen Lokalilät. 
D i a g n o s e : Gchäusc kcgclfôrmig. Anfangslcil Iriserial, dreikanlig, etwa ^2 

der Schale ausfullcnd, der nachfolgcnde biseriale Tcil besleht aus 4—5 Kam-
mcrnpaarcn. Die Kammern s in d cng mul breit. Die bciden letzten stark aufge-
bläht. Mundung am Innenrand der letzten Kammer. 

B c s c li r e i h u n g: Gchäusc kegelfôrmig, gcdchnt. gerade oder mässig ge-
bogen. Anfangsteil der Schale Iriserial. markant dreikanlig, den kleineren Tcil 
der Schale ausfiillend. ľs'ähle zwischen den Kammern des triserialen Tciles 
ganz unci gar undeullich. Beim Ľbergang in das triseriale Stadium mässige 
Verjúngung des Gchäuses. Biserialer Tcil aus \—ä Kammerpaaren gebildet. Die 
Kammern sincl nicdrig. durch deullichc. mässig vertiefte Nähte getrennt. Im 
Qucrschnitl lial das Gchäusc in dicsem Tcil die Form eines Rechteckes. Die 
zwci Iclzlcn Kammern sincl stark auľgcbläht. sodass sic his ein drittel der 
Gcsamtlänge der Schale cinnehmen. Miindung markant. an der Innerseite der 
Iclzlcn Kammer. Schalcmvand fcin his mittelmässig agglutiniert. 

Gaudrijina sp. 
(Taf. 111. Fig. 3 a - c ) 

Dicse Form crinnerl leihvcisc an die Art Gaudrijina inflata, unterseheidet sich 
aber (lurch die Länge. den deutlich rcchtcckigen Durchsclmitt und ansserdem 
sind bei diesen [ndividucn die letzle Kammern nicmals aufgebläht. 
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S t ľ a i i g r a p h i s c li e \ e r b r e i t u n g: Diese Species iritl gemeinsani 
mil Gaudryina in/laid auf. 

Gattung Spiropleclinala C u s h m a n. 1927 

Spiroplectinata lala G r a 1> e ľ I. 1959 
(Ahl). í) 

II),)!) Spiroplectinata lala n. sp. — 15. G r a b c r I: Plivlofreiielisclic I' n I c-rsu cl i nuncii an Gau­
dryina unci Spiropleclinala etc., p. I (i. pi. 1. fig. 9. pi. '2. fig. 31—35, pi. .'!. fis. GO—07. 

Gehäuse vcrlängcrl. aus einem Irisei'ialen imd einem 
biserialon Toil bcslehond. Triserialcr Toil meis! stark redu-
ziei'l. der biseriale dagogen reelil gul enlwickelt, zusam-
mengcdriiekt. manchmal ganz flacli uiid slark cľwcilorl. 
Kammorzahl des bisorialon Tcilcs 11—25. Die Kammern 
sincl niedng. breit. tNähto mässig eingesunken. schľäg nach 
unten vorlauľend. Mi'mdung kreisfôrmig oder länglich. am 
Ende der lotzten Kainmor. Schalcnwand ľein agglutinicrt. 

D i m o n s i o n e n: Länge 1.06 m m ; Dieko des unis-
erialon Teiles 0.22 mm, des Irisci'ialen Tcilcs 0/i8 min. 

S l r a t i g r a p h i s c li e V e r b ľ e i t u n g: Sphacro.si-
dei'itschichlen, obereš Apl bis mitllercs Alb. Zemianska 
dedina in der (>rava. Pľcdmier. 

Spiroplectinata anneclens (.1 o n e s e l P a r k c r, 1863) 
(Abb. 5) 

1962 Spiropleclinala anneclens ( P a r k e r cl ,1 o n c s 1863) — I I . I! a r t c n s I e i u ct Y. 
B c t t c n s I a c d t : M a r i n e ľ n l c r k r c i d c (Boreal mel Tetbvs) 
p. 293. fig. 23. 

Die Diagnose deľ Ail isl mil deľ Oľiginalboschľeibung 
idenlisch. 

D i m e n s i o n e n des Frangmcnls: Längc 0.95 mm. 
S I ľ a 1 i g ľ a p li i s c h e V e ľ b ľ e i t u n g: Untere bis 

obere Alb. Predmicr, Strážov. Slupne. 

Abb. •>. Spiropleclinala nnncclcus ( P a r k e r and J o n c s), Pred­
micr, \ ergr. cca 50 X . 

Abb. 5. 

Gattung l'riia.ria P o u s s. I860 

/ rilii.vin Iricarinala \\ e u s s, IS'/i 
(Taf. IV. Fig. 2a. b) 

I M 1 l'riia.ria Iricarinala n. sp. — A. K. l í r u s s: Die Vcľstcincruiijícn der b o h m i s e b e n 
K r e i d e f o r m a l i o n , p. 39, fig. 60a. b. 

Abb. \. Spiroplecli­
nala lala (1 r a b e r t, 
Si u p n e , \ ergľ. cca. 
50 X. 
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Die karpatisehe Iíxemplare sind nul dor Origiiialbesehrcibung identisch. 
I) i m c n s i n n c n: Lange 0.95 m m : Breilo O.fi'í mm. 
S I ľ a l i g ľ a p h i s c li e \ e ľ 1) r o i t u n ;:': Im Profil deľ gesamlen Kreide. 

All). Častá, ľľcdmicľ. Slupné. Nosieo. 

(jallung Arcnobulimina C n s li m a n. UYil 
Arcnobuliinina presslii (B e u s s. IS'Oj 

(Abb. (i) 
I9(>2 Arcnobuľmiina presslii H c u s s. 18(10) — II. B a r I o n s t c i n el V. B c t l c n-

s l a c d l : Marine l 'ntcrkrcidc (Borca] unci T c l h y s ) , p. 290. pi. 41, fifí- .í. 

(lohäuse klein. selír ľoin aggluliniert, au der Oberľlächc 
idall mul glänzend. Im obořen Toil isl os lialbkugelfonnig 
abgerundot. Dor proximalo Toil isl zugospilz. Anordnung 
dľľ Kammeín anfangs Iriserial. spätor polvserial. Nähte 
diinn. sehwaeli oingosimkon. Miindung and cľ Basis der 
lolzlen aufgewolblen Kaniinoľ. 

I) i in c n s i o n c n: Länge 0.53 mm; Broils ()..'!! min. 
S 1 ľ a I i g ľ a p h i s c h o N o ľ b ľ e i l u n g: l nlore bis 

oboro Kreide. im Profil des Alb bäuí'ig. Nosieo. Stupne. 
AM,. 0. •A'-n,obuli- ,. . . 

,• Mrazov. 
muni pressli 

li c u s s . Xosii ť. 
W-vjii: cca. 1(1 X. 

flallung Dorolliia P 1 u m m e r. 1931 

Dorothia uradata (B o ľ I h o I i n. L880) 
(Taf. (V. Fig. '.a. I). 5a. b) 

I9IÍ2 Ihirolhia grmttilti (B o r 1 li c 1 i n. 1880) — II. H a ľ I c n s 1 c i n ct F. B c I I c n-
s I m - d l : Mur ine I 'nlcrkividc ÍBoľoal und Tr t l iy s ) . p. 296. pi. 18, Fig. II. 

('ioliiiu.se gross, verlängert. mil kurzem, deulliehon polyserialcni Stadium. Im 
bisei'ialon Toil .'!—(i Kainnierpaare. Kammern stark auľgeblähl bis kugelformig. 
durch markanle liefo. fast horizontal odor mässig schräg verlaufende Nähte 
voneinander gelronnl. Im Quersehnill orseboinl die Form der Sehale broil ova] 
bis kreisľormig. Miindung halbkroisfôrmig. an der Inuoiiseite dor júngsten Kam-
iner. Sehalenwand mitlol- bis diek agglutinicrt. 

I) i m e n s i o n e n : l.änge 0.95—1.15 mill; Breilo 0.41—0,54 mm. 
S t r n l i g r a p h i s c h e Y c r b r c i I u n g: Fine im uiitercn bis miltlcren 

Alb hiiuľige Aľl. Spliaerosidei'ilsebielileii. Slupné. Nosieo. 

http://'ioliiiu.se
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Dorotliia all. pluinineii B ľ o l z e n. 1036 
(Taf. IV. Fig. 3a. b) 

1936 Dorotliia plummeri n. sp. — F. li r o l z e n : F o r a m i n i f e r e n aus d e m schwedischen 
u n l c r s t e n Senium von Ki'irksdal, p. 30—39, pi. I. fig. Oa. I), c. 8a. I) r. 

Gehäuse gross, gedclmt. vim den Seiten her zusammcngedriickt. im Quer-
sclmitt breit oval bis kreisformig. Das polyscriale Stadium ist seh!r undeutlieli. 
kurz. Der biseriale Tcil is t in der Regel aus 3— i Kammcrpaaren zusammen-
gesetzt. die durch eingesunkene, mässig schräg-gerichtete Nähte voiieinander 
getrennl sind. Letzte Kammer am grossten. in vertikalcr Richtung gedehnt. 
Miindung gross, halbkreisfôrmig. an der Basis der lelztcn Kammer. Gehäusc-
wand mittel- bis dick aggktliniert. 

D i m e n s i o n e n : Lange 1.36 mm; Breile: kiirzerer Durchmesscr 0,53 mm, 
längerer Durchmcsser 0.80 nun. 

S t r a I i g r a p b i s c b c V c ľ b r e i I u n g: I "uteres — millleres All). Zemian­
ska dedina. 

Dorolhia oxycona \\\ e u s s. 1860) 
(Taf. IV. Fig. 6a. b) 

I8IÍU Gaudri/ina o.viicontt n. sp. — K. K. K c u s s: Die F o r a m i n i f e r e n der w e s l p h a l i s c h e n 
K r e i d e f o r m a t i o n , p. 529. pi. 12, fig. 3 ' f ide A. T o l l m a n 1960. p . L60). 

19(51 Mnrssonclla oxycona — V. S c h e i b n e r o v á : M i k r o f a u n a s t r e d n e j a v r c h n e j k r i e d y 
elc., p. 35—36, pi. 2, fig. 2a. b . 

Die Diagnose dve Ail sliniml mil der Originalbeschreibung iiberein. 
I) i in e n s i o n e n: Länge 0,56—0.7i m m : Breite 0,32 mm. 
S I r a t i g r a p b i s e b e V e r b r e i 1 u n g: Die Art trill im Profil der ganzen 

Kreide aul. im Alb lokal massenhaft. Stupne. Nosiče. 

Dorolhia aľľ. trocluis (d"0 r b i g n y, 1840) 
(Taf. IV. Fig. 7a. b) 

1810 Tľ.rliiliirin trocluis n. sp. — A. d ' O r b i g n y : Craic b l a n c h e , p. 45, pi . 4, fig. 25, 26. 
1957 MarnsoiicUa Irochus í ď ( ) r b i Í; n y) — H . 1! a r I li e n s t e i n et 1-'. B e t t e n s I a e d t 

el M. l ' i i 11 i: 1 iilľľkľeiile Fciraiiiinifeľen von T r i n i d a d , p. 2 0 — 2 1 , pi. .'!. ľig. 44. 45a, b . 
1965 MurssDiiľlIii irochus d ' O r b i g n y — 'ľ. N e a g u : Albian F o r a m i n i f e r a from R u m a ­

nia, p. 8. pi. I. fig. 14—16 ' c u m syniiii.í. 

Gehäuse von kcgclľormiger Form, im oberen, mässig erweiterten Teil einen 
Sanin bildend, proximaler Teil zugespitzt. gcbildet aus 4—5 Kanunern in der 
Windung. später biserial. Kanunern durch imbetonte, stark schräg-gerichtete 
Nähte getrennl. Im biserialen Teil 3—5 Kammcrpaare. .Miindung undeutlich, 
weil der obere Teil des Gehäuses stark eingesunkcn unci mil Sediment ausge-
ľiillf isl. Gehäusewand au ilvc Oberfläehe mail. ľem aggluliniert. 

D i in e n s i o n e n: Länge 0.32 mm; Breite 0./4 nim: Dicke 0.32 mm. 
S 1 r a t i g r a p b i s c b e Y e r b r e i I u n g: In den \\ estkarpaten obereš 

Apt. Alb. Sphaero.sideritschichlen. Slupne. 
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Kamilin \ al\ ulinidae d'() r h i g n y 
CiiiLlung (lavulina d'() r b i g n y, I 82(j 

Clavulina aľľ. szakali (II a n z I í k o v á. l!);Vi) 
(Abb. 7} 

1954 Pseudoclavitľma szakali n. sp. — K. II a n z 1 í k o v á : Bioslrat igraf ické ;i l i tologické 
s tudie na Tešínsku, p. 77—/S, pi. I l l , fig. .'!. 

Gehäuse verlängerl, Anfangsteil Iriserial. drcikanlig, VVäľidc schwaeh kontras-
liert, beträchtlich variabel. Triscrialer Teil gedehnl, in cien uniserialen iibcrgc-
hend. Deľ uniseriale Teil beslehl aus ľingľormig angeordnolen Kainmorn. die 
durch unmarkante horizontále Nähle voneinander getrennl sind. Diescr Teil 
des Gehäuses isl zum Lnterschied vo m Original der beschriebenen Aľl obenfalls 
beträchtlich variabel. Die ringartige Anordnung der Kammern isl bei einigen 
Exemplaren meisl undeutlich. die Kammern sind weniger 
gedehnt, nahezu versehmelzend. Am Ľ'bergang aus den 
triserialen Teil m den uniserialen verjtingen sieb bei iinser-
en Eôemplaren die Gehäuse nichl. eher kann man bei 
ihnen eine Erweiterimg beobachlcn. 

D i m e n s i o n c n: Länge 1.1 2 m m : Dicke 0.24 mm. 
S I r a 1 i g r a p h i s e h e \ e r h r c i I u n g: Die Aľl 

wurdc hisher im unleren Alb ľeslgeslelll. die Beľunde 
stammen aus der Lokalitäl Zemianska dedina. 

Abl>. /. Clavulinoirfrs ;iľľ. szahítíi (l I a n / 1 í k o v á). Z e m i a n s k a 
Dedina, Yergr. cca ."><) X . 

AM.. 7. 

ľ' berselzt von \ I. 1) I a 1> a e o v á. 
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